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I. 2lllgemeiner Cheil.

gmecf der feistungsprüfungen. Pie Leistungs­
Prüfungen haben Den giveJ, sowohl das im fande hervor­
gebrachte guditmaterial auf feine feistungen hin 511 prüfen, 
als and) den DerFauf non gucbt= un^ (Sebraud^spferben 
511 fördern und die fust und die fiebe 311г pferbe^udü an- 
5iiregen. Pa 311г eit in DDenden eine passende 2xennbabn 
sich nid)t herstellen läszt, nutzte für bas 1901 von 

guditprüfungen, welche bas Dorhandensein einer Hennbabn 
voraussetzen, 2lbftanb genommen erden.

Alllgemeine Heftimmungen für bie gefammten 
Prüfungen sind folgende:

У Sämmtliche Prüfungen werden von der Section für 
pferbe5iid)t der Gemeinnützigen und fandwirthschaft- 
Нфеп Gesellschaft für Süd-fivland geleitet

2) Pie (Qualification ber Heiter, refp. der fahrer, und der 
Pferbe wird durc bie Section für Pferbc3ucbt bestimmt 
und zwar am (Lage vor den Prüfungen 12 Ul)r mittags.

5) gugelaffen sind Pferde in- ober ausländischer herunft.
2llle concurrirenben Pferbe unterliegen vor Beginn der 
Prüfung einer Heurt^eilung auf il)rc ulassung über 
haupt. Ærl^eblicbe und entstellende fehler fdüieÿen von 
der Concurred aus.
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4) Sämmtliche Preise sind Conditionspreise, d. I}. mir solche 
Pferde werden als Sieger anerFannt, meld?e nach be= 
standener Eeistungsprüfung gesund befunden worden sind.

MnmerFung. Diese Bestimmung gilt nicht für bas Coiinirrenjfprinijen.

5) 2lnmelbnngen zu den Prüfungen unb Einsätze empfängt 
bas Secretariat ber Gemeinnützigen und £anbmirtl)= 
schaftlichen ÖSefellfcbaft für Süd-fivlaud in Denden.

6) 23ei der 2lumelbung ist anzugeben: 2Ibftamnuing/ 2llter. 
(Sröye und farbe bes Pferdes, so wie der 23efißer und 
2teiter, resp. Sahrer desjelben.

7) Die 2lnmelbung muß bis 12 Uhr mittags am Cage 
vor der Prüfung erfolgen. Æs faun aud) am Pfosten 
genannt werden, doch nur mit doppeltem Pferde

im 23efiß von Iranern sind von diesem Einsat befreit.

8) Der Sieger wird durch ein 2\id)tercoIIegium ermittelt, 
dessen €ntfd)eibung inappellabel ist.

9) Pferde, welche an früheren feistungsprüfungen Uheil 
genommen haben, concurrireu nur um höhere Preise. 
2lnmcrfung. Dieser Punft bezieht sic nur auf Eeistungsprüfungen bei 

denen die Propositionen unverändert geblieben sind.

10) 3ft der Sieger im 3nlanbe ge^üdüet von einem hengste 
mit nachweislich englischem 23lut, so erhält der 5üd)ter 
bes Pferdes einen goldenen 3don.



IL Specteller Cheil.
*z\y\z*^ÄA^V V V v>#

Die feistungsprüfungen bestehen ans:

1) Distanzfabrt.

2) Concurrenzspringen. •

3) Prüfung im schweren 5u9e-

I. Distanzfahrt: (Proposition gegen 1900 abgeändert 
cf. 9 der allgemeinen Bestimmungen) herrenfahren, ein- und 
5iveifpännig, ancb Diererzüge, ohne (Beivid?tsansglcid?ung. 
Start auf der andstraszje Wenden-WDesselshof an der Eifern 

bahnüberfahrt, Diftans ca. 70 IDerst, und zwar DDenden 
IDesselshof -- Schlos Serben — Schlos 2^onncbnrg 
Desselshof Denden.

Seitpunkt den 29. 3uni 1901. Von 7 Uhr morgens 
an werden die Cheilnehmer alle Diertelstunde gestartet. Die 
Reihenfolge bestimmt bas £oos. 21acb dem 2\cnnen 2lnffabrt 
der Cheilnehmer auf dem 2lnsftelhingspla§.

Drei Preise:

1. preis: Ehrenpreis.
11. preis: ein goldener 3eton-

111. preis: ein Heiner Ehrenpreis, gestiftet von der Section 
für Pferdezucht.

Süchterpreis: ein goldener 3don.

Æinfat) 5 2\bL bis 12 Uhr mittags am 28. 3uni 
später doppelter Einsatz. Die in Fürzester Seit einkommende 
Equipage siegt.
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IL (£oncurren3fpringen auf dem Reitplat in der 
2(usftelhing.

Herrenreiten im rotten 2\ocf, ATlilitair in Uniform.

8 Hindernisse, und 51141г: 1) hürde, д' Ьоф; 2) Stan 
genjaun, 5' hoch; 5) Doppelhürde, jede hürde 2' 6" Ьоф 
mit einem ^пф’фепгашп von 15'; 4) Steinmauer 5' Ьоф;
5) bürde, siehe oben; 6) Stangenzaun, siehe oben; 7) Doppel­
hürde, siehe oben; 8) Wassergraben, 8' breit mit becke V Ьоф.

eitpunkt: den 50 3uni 1901 7 Uhr abends.
Drei Preise:

1. preis: Ehrenpreis.
II. preis: ein goldener )eton. _ ,

III. Preis: ein Heiner Ehrenpreis, gestiftet von der Section 
für Pferdezucht.

('5üфterpreis: ein goldener )eton.
<£infat) 5 НЫ. bis 12 Ubr mittags am 29. 3nni 1901, 

später doppelter ŒEinsat.

Das am besten springende Pferd ist Sieger. Einmal 
ausbrechende Pferde werden disqualificirt. falls sich der 
2\eiter vom Pferde trennt, so ist dieses 511 disqualificiren.

III. Die Prüfung im schweren uge findet auf 
der fandstrasze Wenden-WDesselshof bei der Eisenbahnüber­

fahrt statt.
Seitpunkt den 1. ЗнЬ 1901, 7 Ubr abends.

Pier Preise:
I. pries: 50 НЫ. Statt Geld für Groszgrundbesitzser ein 

Ehrenpreis im selben Derth (50 2\bL).
II. preis: 15 КЫ.

III. preis: Ю 2UM.
IV. preis: 5 КЫ.
Süchterpreis: ein silberner 3eton.

für Pferde im Besit von Herren Einsat 5 2\bl.
für Pferde im ^efi§ von Bauern fein <£infa§.

I
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Pic Pferde haben mit einem Anfangsgewicht von 
IO Schiffpfund 511 beginnen, und mindestens 20 Sd?iffpfunb 
511 Rieben.

Dasjenige Pferd, welches die größte fast fortbewegt, 
ist Sieger, Ьоф muß sic dasselbe einer Schnelligkeitsprüfung 
unterziehen und 5ivar muß es eine Schnelligkeit von 12 DDerst 

in her Stunde entwickeln, wobei es den Preisrichtern anheim­
gestellt wird die Strecke 511 bestimmen, welche bas Pferd 
im £auf знгйфзикдеп bat.

Sämmtliche einer £ntfd?eibung bedürfenden fragen mer= 
ben burd? bie Section für Pferbc3iid?t, resp. bereit Dorsitzenden, 
erledigt, insoweit dieselben nid)t einer gerid)tlid?en £ntfd?eb 
bung unterliegen.

Proteste bie feistungsprüfung betreffend werden beim 
Dorsitzenden der Section für Pferbc3iid)t angemeldet und durch 
bie Section mit 15iii3U3iebung der Siebter 1111b Starter end. 

giltig entschieden.

Zlillete. Zlurnhaber von 2lusftelhingsbilleten werden 
bie 2Höglicbfeit haben den £eiftiingsprüfungen bei3iuvohnen. 
2In bent Reitplat sind bie Tribünen mit nummerirten Plätzen 

errichtet und Fostet eine Dauerkarte auf einen bestimmten 
Cribiinenplat für bie дапзе 2liisftelhings3eit 1 2\bL auf den 
Tribünen I nnb li und 75 Kop. auf der Œribine II 1.

Pa der 2xanin auf den Tribünen beschränFt ist, werden 
Herren, welche ficb auf denselben gute Plätze fiebern wollen, 

gebeten, schriftliche Dorbestellungen unter Einsendung bes 
Betrages von I 2\bl., resp. 75 Kop. pro Plat im Secretariat 

ber Süb=£ivlänbifd?en Gesellschaft in IDenben 311 тафеп.

2lnfragen und 2Пе1Ьипдеп sind 311 richten an bas 
Secretariat ber Gemeinnützigen und £anbivirtl)fd?aftlid}en 
Gesellschaft für Süb«£ivlanb in IDenben.

Celegrammadresse: „IDenben, 2lusftellungz,.
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